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„Während der

Formel-1-Saison, das

ist schon etwas

Besonderes. Eine

verrückte Woche mit

viel Hektik. Aber die

Stimmung ist toll, Du

fühlst Dich wie ein

Teil des Formel-1-

Zirkus.“

Angelo Albera (Koch)

Teilhabe � Partizipation
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Konzept der Teilhabe � Partizipation - Hintergrund

Ziel Ergotherapie:
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Adaptiert nach: Baum, C.M. (2011). Fullfilling the promise: Supporting

Participation in Daily life, Arch Phys Med Rehabil Vol 92(2): 171
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Konzept der Teilhabe � Partizipation – Problem

Dreigliedrige Schwierigkeit

(1) Vielzahl an Definitionen / Bedeutungsvarianten/

vieldeutigen Begrifflichkeiten

(2) Erfassung/ Messung

(3) Konzeption/ Umsetzung von Interventionen und

Maßnahmen schwierig aufgrund Komplexität der

Lebenswelt des Individuums
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Konzept Teilhabe � Partizipation – Idee 

Teil sein von etwas – to be part of something

teilnehmen an etwas - to take part in something

teilhaben an etwas – to have a part in something

Ist Teilhabe gleich (=) Partizipation? 

Oder ist Teilhabe nicht gleich (≠) Partizipation? 
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Konzept Teilhabe � Partizipation – Kontinuum

Being a part of …

ein Teil SEIN von …

Having a part in …

TeilHABEN an …
Taking part in …

TeilNEHMEN an …

Partizipation

TEILGABE

Eignung der Umwelt durch Design von Strukturen 

und Prozessen in allen Lebensbereichen, 

Teilsein/Teilhabe/Teilnahme einer Person zu 

ermöglichen
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Konzept Partizipation – Kontinuum aus Sicht
betroffener Jugendlicher

Partizipation

Etwas anderes tun Tun was jeder

- Warten und zusehen – Partizipation am Rande - andere auch

tut
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Konzept Partizipation – Stolpersteine

Therapeut: 

Schwierigkeit im Erfassen, 

um welches Level von 

Partizipation es sich

handelt
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Konzept Partizipation – Umsetzung
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� Ergotherapeutische Säulen bieten hervorragende 

Ausgangsbasis, um Partizipation erarbeiten zu können

� Partizipation ist komplex, vielschichtig und wartet mit einer 

Menge Herausforderungen in der Umsetzung; gleichzeitig ist 

es extrem interessant, sich genau in diesem Spannungsfeld 

zu bewegen

� Partizipation hat verschiedene Levels inne und steht immer 

in Abhängigkeit der Wahrnehmung des Individuums

� Partizipation ist keine Frage des „Dabei sein ist alles“, 

sondern ein aktiver Prozess

Take-home message



Bitte zögern Sie nicht, Fragen zu stellen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gute Heimfahrt!


